
 BÜRGER - I N F O 

Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         Oktober 2017 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 
 

nach einem sehr regnerischen letzten Mo-

nat, in dem wir glücklicherweise vom Hoch-

wasser verschont geblieben sind, können 

wir nun auf einen goldenen Herbst hoffen.  
 

Die Magischen Momente Brombachsee, die am 01. Sep-

tember stattgefunden hätten, mussten leider aufgrund vor-

hergesagter Unwetter und zur Sicherheit der Besucher ab-

gesagt werden. Am 17. September hat sich das Wetter von 

einer besseren Seite gezeigt und den Seenlandmarathon 

2017 zu einem sonnigen Erlebnis werden lassen. Hier gilt 

mein Dank den über 400 freiwilligen Helferinnen und Hel-

fern! 
 

Neben der Allerweltskirchweih, die in einigen Ortsteilen 

gefeiert wird, erwartet uns im kommenden Monat ein ein-

maliger, zusätzlicher Feiertag am 31. Oktober 

(Reformationstag), sowie die alljährliche Zeitumstellung auf 

die Winterzeit in der Nacht vom 28.10 auf den 29.10.17. 
 

Rückblickend auf die letzten Wochen hat sich so einiges in 

und um viele gemeindliche Gebäude getan. Der Umbau des 

Wasserhauses wurde abgeschlossen und die reibungslose 

Wasserversorgung ist so wieder für viele Jahre garantiert. 

Auch der erste Teil der Sanierung der Bücherei ist nun be-

endet und ein neuer Fußboden im hinteren Bereich, ein 

neuer Wandanstrich, neue Beleuchtungssysteme und eini-

ge kleinere Verschönerungen lassen die Bücherei wieder in 

neuem Glanz erstrahlen. Kommen Sie doch mal vorbei und 

schauen Sie sich um! An der Kinderkrippe Abt-Maurus wur-

de eine große Markise als Sonnenschutz für unsere kleins-

ten Mitbürgerinnen und Mitbürger angebracht. Außerdem 

wurden am Joseph-Steinmeyer-Steg Holzbohlen ausge-

tauscht um wieder eine sichere Überquerung zu gewähr-

leisten.  
 

In den nächsten Monaten soll am Dorfgemeinschaftshaus 

in Stirn die alte Betontreppe durch eine neue Stahltreppe 

ersetzt werden. Außerdem werden nach und nach die Stra-

ßenbeleuchtungen auf LED umgestellt werden. Im ersten 

Schritt werden hierbei die Ortsteile Walting und Sankt Veit 

umgerüstet.  
 

Für das Jahr 2018 ist geplant, in Pleinfeld eine E-Tankstelle 

zum Laden für Elektroautos zu errichten. Die Tankstelle soll 

an den Parkplätzen am Lauterbrunnenweg installiert wer-

den.  
 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Oktober 
 

Ihr  

 

 

 

Markus Dirsch,  

1. Bürgermeister 
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MARKTGEMEINDERATS-SITZUNG 
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeinderates findet 

statt am  
 

Donnerstag, 05.10.2017  

Donnerstag, 09.11.2017 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter Tel. 09144 / 

9200 - 21 oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

09.11.2017 müssen spätestens am 25.10.2017 vorliegen.  

 

BERICHT AUS DER MARKTGEMEINDE-

RATSSITZUNG AM 06.07.2017 
 

Stellungnahme Deutsche Telekom zu Verzögerungen im 

Breitbandausbau; Markt Pleinfeld 

Herr Braun und Herr Sand berichten über die Ursachen, die 

zu den Verzögerungen der Inbetriebnahme des Breitband-

netzes in Pleinfeld geführt haben. 
 

Herr Braun, der die technische Umsetzung des Projektes 

im Pleinfelder Gemeindegebiet betreut, hat vorgetragen, 

dass verschiedene technische und planerische Umstände 

zu den Verzögerungen geführt haben: 

1. Die Deutsche Telekom wurde von der Auftragsflut, 

beim Ausbau des Breitbandnetzes überrollt 

2. Notwendige Genehmigungen für Bahnkreuzungen wur-

den zu spät bei der DB beantragt 

3. Umfangreiche Auflagen der Unteren Naturschutzbehör-

de 

4. Verzögerungen wegen erhöhtem Aufwand 

a. im Bereich Kleinweingarten – Mischelbach 

(Erdverkabelung statt Freileitung)  

b. Mackenmühle (Staatliches Bauamt hat den Kabelpflug 

nicht zugelassen, Verlegetiefe statt 60 cm auf 120 cm) 

Der neue Termin für die Inbetriebnahme des Breitbandnet-

zes in Pleinfeld wird, nach Aussage von Herrn Braun, der 

22.07.2017 sein. Hierzu findet in der Woche zwischen dem 

17.07 und 22.07.2017 ein Testlauf statt. 
 

Weiterhin wurde berichtet, dass der Bereich Nürnberger 

Straße, Kleinweingartner Weg, Kohlplatte und das Bauge-

biet „Weberbuck II“ durch die  Deutsche Telekom eigenwirt-

schaftlich ausgebaut wird. Im weiteren Verlauf wurden 

noch verschiedene Fragen seitens der MGR, von Herrn 

Braun und Herrn Sand beantwortet. Herr Sand hat noch-

mals darauf hingewiesen, dass nach Inbetriebnahme jeder 

einzelne Nutzer das schnelle Internet (Telekom-Tarif 

„Magenta M“) selbst beantragen muss. Eine automatische 

Bereitstellung erfolgt nicht. 
 

Einführung Informationssicherheitsmanagementsystem - 

ISMS - 

Das Bayerische E-Government-Gesetz (BayEGovG) wurde 

am 08.12.2015 vom Bayerischen Landtag beschlossen. In 

diesem noch relativ neuen Gesetz verstecken sich einige 

Punkte, die der Markt Pleinfeld in nächster Zeit umsetzen 

muss. Einer hiervon ist der Artikel 8 BayEGovG - Informati-

onssicherheit und Datenschutz. Hierzu gibt es verschiede-

ne Konzepte (Grundschutz nach dem Bundesamt für Si-

cherheit in der Informationssicherheit, ISO 27001, Informa-

tionssicherheitsmanagementsystem in 12 Schritten, 

u.v.m.) dies umzusetzen. 
 

ISIS12 ist unter den oben genannten Verfahren das kleins-

te zertifizierungsfähige ISMS.  
 

I. Die Verwaltung schlägt vor, dass beim Markt Pleinfeld als 

ISMS ISIS12 eingeführt werden soll.  
 

Einführung einer Informationssicherheitsleitlinie 

Als erster Punkt für die Einführung von ISIS12 als ISMS, 

muss beim Markt Pleinfeld eine Informationssicherheitsleit-

linie erstellt werden.  
 

II. Die Verwaltung schlägt vor, die beiliegende Informations-

sicherheitsleitlinie beim Markt Pleinfeld einzuführen. 
 

Bestellung eines Informationssicherheitsbeauftragten (ISB) 

und deren Stellvertretung 

Für die weitere Umsetzung von ISIS12, fordert Punkt 2, 

dass hierfür ein/e Informationssicherheitsbeauftragte(r) 

und eine Stellvertretung zu bestellen ist. Dieser soll in Zu-

sammenarbeit mit dem örtlichen Datenschutzbeauftragten 

und dem Beauftragten für die Informationstechnik die noch 

notwendigen Unterlagen erstellen. 
 

III. Daher schlägt die Verwaltung vor, Herrn Lindenmayer 

als Informationssicherheitsbeauftragten und Frau Kern als 

stellv. Informationssicherheitsbeauftragte zu bestellen. 
 

(Fortsetzung auf Seite 3) 

Der Markt Pleinfeld trauert um 
 

FRAU ANDREA STEPHAN 
 

die am 16. September 2017 verstarb. 
 

Ihrer Familie, ihrer Apotheke und ihrer Heimat galt ihr 

Leben. Daneben engagierte sie sich über Jahrzehnte in 

der örtlichen Kommunalpolitik. 
 

Frau Stephan war von 1982 bis 2002 Mitglied des 

Marktgemeinderates. Sie wirkte in dieser Zeit an vielen 

Entscheidungen mit, die die Gemeinde Pleinfeld zu ei-

ner modernen und zukunftsorientierten Gemeinde 

machten. 
 

Der Markt Pleinfeld wird ihr ein ehrendes Andenken 

bewahren. Unsere Anteilnahme gilt ihren Angehörigen.  
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende Oktober 2017. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.10.2017!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per Email an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

I. Der Marktgemeinderat beschloss, dass beim Markt Plein-

feld als Informationssicherheitsmanagementsystem ISIS12 

eingeführt wird.  

II. Der Marktgemeinderat beschloss, dass beim Markt Plei-

nfeld die beiliegende Informationssicherheitsleitlinie als 

Grundlage zur Umsetzung eines Informationssicherheits-

managementsystems eingeführt wird. 
 

III. Der Marktgemeinderat beruft Herrn Lindenmayer zum 

Informationssicherheitsbeauftragten und Frau Kern zur 

stellv. Informationssicherheitsbeauftragten. 
 

Ersatzbeschaffung eines Hilfeleistungssatzes 

Die Freiwillige Feuerwehr Pleinfeld stellte mit Schreiben 

vom 16.12.2016 den Antrag den Hydraulischen Rettungs-

satz auf dem Rüstwagen 1 (Baujahr 1987) auszusondern 

und ein Neugerät anzuschaffen. Derzeit gibt es noch ein 

Sonderförderprogramm des Freistaates Bayern, welches 

2017 endet. Die Regierung von Mittelfranken hat mit 

Schreiben vom 01.06.2017 die Förderung für die Ersatzbe-

schaffung bewilligt. Die Förderhöhe des Freistaates beträgt 

6.000 EUR, welche nach Anschaffung eingefordert wird. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, der wirtschaftlichsten 

Firma Wolfgang Jahn GmbH mit einem Angebotspreis von 

17.200,46 EUR den Auftrag zur Ersatzbeschaffung des 

Hilfeleistungssatzes zu erteilen. 
 

Errichtung einer Ladestation für Elektrofahrzeuge 

Die Gemeindewerke Pleinfeld beabsichtigen eine öffentli-

che Ladestation für Elektrofahrzeuge anzuschaffen. An der 

Ladestation können bis zu zwei Personenkraftwägen 

gleichzeitig geladen werden. Dies würde den ökologischen 

Gedanken der Gemeinde Pleinfeld weiter Rechnung tragen, 

bietet ein zusätzliches Angebot für Touristen und bringt 

weiteren Stromabsatz. Der geplante Standort für die La-

destation ist am Lauterbrunnen Weg. Hierfür sollen zwei 

Parkplätze am Steg bzw. gegenüber ausgewiesen werden. 

Die Abrechnung erfolgt über den Ladeverbund Franken+ 

(Firma Solid GmbH in Fürth). Die Anschaffung erfolgt 2018.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, um den ökologischen 

Gedanken Rechnung zu tragen, der Aufstellung einer E-

Ladestation durch die Gemeindewerke Pleinfeld zuzustim-

men.  
 

Austausch der Beleuchtungskörper der Straßenbeleuch-

tung in den Ortsteilen Sankt Veit und Walting 

Nachdem die bisherigen Beleuchtungskörper (HQL-

Leuchten) auf dem Markt nicht mehr erhältlich sind, ist 

angedacht, die Straßenbeleuchtung schrittweise auf LED-

Leuchten umzustellen. Zunächst sollen die Straßenlampen 

in den Ortsteilen Sankt Veit und Walting auf diese strom-

sparenden Beleuchtungskörper (Stromeinsparung bis zu 

80 %) umgerüstet werden. 
 

Vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 

Reaktorsicherheit (BMUB) wird die LED-Sanierung kommu-

naler Außenleuchten bei einem Mindestbeitrag von 20.000 

Euro mit 25 % gefördert. Der Förderantrag ist im Zeitfens-

ter von 01.07. – 30.09.2017 zu stellen. Die Maßnahme ist 

innerhalb eines Jahres nach Erhalt des Förderbescheides 

durchzuführen. 
 

Im Haushaltsplan 2017 wurden 10.000 Euro eingeplant. 

Bei diesem Ansatz ist keine Förderung möglich. Die geplan-

ten Kosten für die Ortsteile Sankt Veit und Walting belau-

fen sich insgesamt auf ca. 25.000 Euro. Für den Förderan-

trag ist sicherzustellen, dass der Mindestbetrag erreicht 

wird. Für das Haushaltsjahr 2018 sind deshalb nochmals 

15.000 Euro vorzusehen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die Straßenlampen in 

den Ortsteilen Sankt Veit und Walting mit LED-

Beleuchtungskörper auszustatten und im Haushaltsplan 

für das Haushaltsjahr 2018 für diese Maßnahme 15.000 

Euro vorzusehen.  
 

Auftragsvergabe für die Kanalsanierung Kirchenplatz in 

Pleinfeld 

Der Kanal vom Kirchenplatz zur Mühlstraße war bereits 

mehrfach verstopft und ist durch Wurzeleinwuchs defekt. 

Vom Ing.-Büro VNI in Pleinfeld wurde die Maßnahme ausge-

schrieben. Das wirtschaftlichste Angebot hat die Fa. Kanal-

technik Meyer aus Schwabach abgegeben. Die Verwaltung 

empfiehlt den Auftrag an die Fa. Kanaltechnik Meyer in 

Höhe von 16.668,25 € zu erteilen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, den Auftrag für die Ka-

nalsanierung Kirchenplatz an die Firma Kanaltechnik Mey-

er in Höhe von 16.668,25 € zu erteilen.  
 

2. Änderung des bestehenden Bebauungsplanes "An der St 

2222"; Billigungsbeschluss des Marktgemeinderates 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 02.02.2017 die Änderung des bestehenden 

Bebauungsplanes „An der St 2222“ gemäß § 1 Abs. 3 und 

§ 2 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 

Ziel der Änderung ist die Bebaubarkeit der Flurnummer 

292/1 (Parkstraße 3), der Gemarkung Ramsberg am 

Brombachsee, mit Änderung der Dachform (Walmdach), 

der Dachneigung und der Erhöhung der Grundflächenzahl. 

Durch das Ingenieurbüro VNI, Nordring 4 in Pleinfeld wurde 

nun der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes in 

der Fassung vom 01.06.2017 vorgelegt. 
 

Die Änderung erfolgt im beschleunigten Verfahren nach 

§ 13a BauGB. Nach erfolgtem Billigungsbeschluss durch 

den Marktgemeinderat findet die Bürgerbeteiligung gemäß 

§ 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden und 

(Fortsetzung von Seite 2) 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 

BauGB sowie der Nachbargemeinden statt. 
 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld billigte den Entwurf der 2. 

Änderung des Bebauungsplanes „An der St 2222“ des In-

genieurbüros VNI, Nordring 4 in Pleinfeld in der Fassung 

vom 01.06.2017 und beauftragt die Verwaltung mit der 

Fortführung des Verfahrens. 
 

Nachdem die Voraussetzungen des § 13a BauGB gegeben 

sind, wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren 

ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 

BauGB geändert. 
 

Verschiedene Bauvorhaben: 

Es wurden verschiedene Bauanträge behandelt und vom 

Marktgemeinderat genehmigt.  
 

 

BEKANNTMACHUNG DER GEMEINDEWERKE 

PLEINFELD 
 

Am Montag, den 16.10. bis Freitag den 22.10.2017, wer-

den im Versorgungsgebiet Pleinfeld die Hydranten über-

prüft und die Wasserleitungen durchgespült und zwar in 

den Bereichen 
 

Sportpark, Am Brombachsee, Höbachweiher und Gewerbe-

park in Pleinfeld, Mischelbach, sowie Reicherts- und Bör-

schleinsmühle, Walting, Kemnathen, Engelreuth und Klein-

weingarten. 
 

Da dadurch leichte Trübungen des Wassers sowie Druck-

schwankungen auftreten können, bitten wir unsere Abneh-

mer, sich erforderlichenfalls mit einem genügenden Was-

servorrat einzudecken. 
 

Wir danken für Ihr Verständnis. 
 

Besuchen Sie uns doch auch einmal auf unserer Internet-

seite: www.gw-pleinfeld.de. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Gemeindewerke 

 

BEKANNTMACHUNG DES ZV PFAFFENBERG-

GRUPPE 
 

Am Montag, den 23.10. bis Freitag den 27.10.2017, wer-

den im Versorgungsgebiet des ZV Pfaffenberggruppe die 

Hydranten überprüft und die Wasserleitungen durchgespült 

und zwar in den Ortschaften 
 

Dorsbrunn, Tiefenbach, Hörlbach, Massenbach und Stop-

fenheim 
 

Dadurch kann es zu leichten Trübungen des Wassers, 

Druckschwankungen sowie kurzeitig zu  Versorgungsunter-

brechungen kommen. Deshalb bitten wir unsere Abnehmer, 

sich falls erforderlich mit einem genügenden Wasservorrat 

einzudecken. 
 

Wir danken für Ihr Verständnis. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Zweckverband Pfaffenberggruppe 

(Fortsetzung von Seite 3) 
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ÄNDERUNG DER VORFAHRTSREGELUNG IN 

HOHENWEILER 
 

In den Bürgerversammlungen in den vergangenen Jahren 

wurde oftmals die Problematik angesprochen, dass in Ho-

henweiler zu schnell gefahren wird. Die Ortsteilbewohner 

forderten deshalb die Einführung einer 30-Zone für die 

Ortsdurchfahrt. Weiterhin befanden sich im Ortsteil Hohen-

weiler unterschiedliche Regelungen in den Kreuzungsberei-

chen (teilweise rechts vor links oder Vorfahrt / Vorfahrt 

gewähren), durch welche oftmals gefährliche Situationen 

entstanden sind. 
 

Um ein einheitliches Bild zu schaffen und die Verkehrssitu-

ation zu beruhigen, wurde nun in Zusammenarbeit mit dem 

Ortsbeauftragten und der Polizei entschieden, alle Kreu-

zungsbereiche einer Vorfahrtsregelung anzupassen und für 

den gesamten Ortsbereich „rechts vor links“ einzuführen.  
 

Hierzu wird der gemeindliche Bauhof im Oktober die vor-

handenen Schilder zur Vorfahrtsregelung (Vorfahrt gewäh-

ren, Vorfahrtsstraße bzw. Vorfahrt an dieser Kreuzung, 

Straßenmarkierungen) entfernen und stattdessen Ver-

kehrszeichen „Achtung, Vorfahrt geändert“ für eine Über-

gangszeit von einem halben Jahr anbringen. Des Weiteren 

werden die Ortseingangstafeln mit dem Hinweis „hier gilt 

rechts vor links“ versehen.  
 

Somit gilt im gesamten Ortsgebiet Hohenweiler zukünftig 

„rechts vor links“. 
 

Die Fahrzeugführer werden um erhöhte Aufmerksamkeit 

gebeten. 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

SATZUNGSBESCHLUSS ZUR 2. ÄNDERUNG 

DES BEBAUUNGSPLANES „AM EINSIEDEL“ 

IN PLEINFELD 
 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 14.09.2017 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetz-

buch (BauGB) die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Am 

Einsiedel“ als 

Satzung be-

schlossen. Der 

Geltungsbereich 

ist im nachfol-

genden Lage-

plan umrandet. 

 

Der Satzungs-

beschluss des 

Marktgemeinde-

rates über die 

2. Änderung des 

Bebauungspla-

nes „Am Einsiedel“ wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 

ortsüblich bekannt gemacht. Mit der Bekanntmachung tritt 

der Bebauungsplan in Kraft. 
 

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Am Einsiedel“, 

bestehend aus dem vom Ingenieurbüro VNI aus Pleinfeld 

ausgearbeiteten Planblatt vom 01.06.2016, ergänzt am 

14.09.2017, den Festsetzungen durch Text sowie der Be-

gründung, kann vom Tage der Bekanntmachung an im Rat-

haus des Marktes Pleinfeld, Zimmer 2.3 während der allge-

meinen Öffnungszeiten von jedermann eingesehen wer-

den. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 
 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-

letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 

Mängeln sowie Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird 

hingewiesen. 
 

Unbeachtlich werden danach 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften, 
 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 

BauGB beachtlichen Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 

Flächennutzungsplanes und 
 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Män-

gel des Abwägungsvorgangs, 
 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-

chung des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Ge-

meinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der 

die Verletzung oder den Mängel begründen soll, ist darzule-

gen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 

Satz 1 und 2 sowie auf Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 

erlöschen Entschädigungsansprüche für den nach §§ 39 

bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn sie 

nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-

jahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, 

die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 

Pleinfeld, 18.09.2017 
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

SATZUNGSBESCHLUSS ZUR 2. ÄNDERUNG 

DES BEBAUUNGSPLANES  

NR. 5 „KOHLPLATTE“ IN PLEINFELD 
 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 14.09.2017 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetz-

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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buch (BauGB) die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 

„Kohlplatte“ als Satzung beschlossen. Der Geltungsbereich 

ist im nachfolgenden Lageplan umrandet. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Satzungsbeschluss des Marktgemeinderates über die 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Kohlplatte“ wird 

hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt ge-

macht. Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in 

Kraft. 
 

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Kohlplatte“, 

bestehend aus dem vom Ingenieurbüro VNI aus Pleinfeld 

ausgearbeiteten Planblatt vom 01.06.2016, ergänzt am 

14.09.2017, den Festsetzungen durch Text sowie der Be-

gründung, kann vom Tage der Bekanntmachung an im Rat-

haus des Marktes Pleinfeld, Zimmer 2.3 während der allge-

meinen Öffnungszeiten von jedermann eingesehen werden. 

Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 
 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-

letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 

Mängeln sowie Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird 

hingewiesen. 
 

Unbeachtlich werden danach 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften, 
 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 

BauGB beachtlichen Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 

Flächennutzungsplanes und 
 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Män-

gel des Abwägungsvorgangs, 
 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-

chung des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Ge-

meinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der 

die Verletzung oder den Mängel begründen soll, ist darzule-

gen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 

Satz 1 und 2 sowie auf Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 

erlöschen Entschädigungsansprüche für den nach §§ 39 

bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn sie 

nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-

jahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, 

die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 

Pleinfeld, 18.09.2017 
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

SATZUNGSBESCHLUSS ZUR 2. ÄNDERUNG 

DES BEBAUUNGSPLANES NR. II „AN DER 

ST 2222“  

IN RAMSBERG AM BROMBACHSEE 
 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 14.09.2017 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetz-

buch (BauGB) die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. II 

„An der ST 2222“ als Satzung beschlossen. Der Geltungs-

bereich ist im nachfolgenden Lageplan umrandet. 

 

Der Satzungsbeschluss des Marktgemeinderates über die 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. II „An der ST 2222“ 

wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt 

gemacht. Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan 

in Kraft. 
 

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. II „An der ST 

2222“, bestehend aus dem vom Ingenieurbüro VNI aus 

Pleinfeld ausgearbeiteten Planblatt vom 06.07.2016, er-

gänzt am 14.09.2017, den Festsetzungen durch Text sowie 

der Begründung, kann vom Tage der Bekanntmachung an 

im Rathaus des Marktes Pleinfeld, Zimmer 2.3 während 

der allgemeinen Öffnungszeiten von jedermann eingesehen 

werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gege-

ben. 
 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-

(Fortsetzung von Seite 5) 
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letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 

Mängeln sowie Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird 

hingewiesen. 
 

Unbeachtlich werden danach 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften, 
 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 

BauGB beachtlichen Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 

Flächennutzungsplanes und 
 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Män-

gel des Abwägungsvorgangs, 
 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-

chung des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Ge-

meinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der 

die Verletzung oder den Mängel begründen soll, ist darzule-

gen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 

Satz 1 und 2 sowie auf Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 

erlöschen Entschädigungsansprüche für den nach §§ 39 

bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn sie 

nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-

jahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, 

die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 

Pleinfeld, 18.09.2017 
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

SATZUNGSBESCHLUSS ZUR 9. ÄNDERUNG 

DES BEBAUUNGSPLANES „MITTELFELD“ IN 

PLEINFELD 
Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 14.09.2017 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetz-

buch (BauGB) die 9. Änderung des Bebauungsplanes 

„Mittelfeld“ als Satzung beschlossen. Der Geltungsbereich 

ist im nachfolgenden Lageplan umrandet. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Satzungsbeschluss des Marktgemeinderates über die 

9. Änderung des Bebauungsplanes  „Mittelfeld“ wird hier-

mit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. 

Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
 

Die 9. Änderung des Bebauungsplanes „Mittelfeld“, beste-

hend aus dem vom Ingenieurbüro VNI aus Pleinfeld ausge-

arbeiteten Planblatt vom 01.06.2016, ergänzt am 

14.09.2017, den Festsetzungen durch Text sowie der Be-

gründung, kann vom Tage der Bekanntmachung an im Rat-

haus des Marktes Pleinfeld, Zimmer 2.3 während der allge-

meinen Öffnungszeiten von jedermann eingesehen werden. 

Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 
 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-

letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 

Mängeln sowie Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird 

hingewiesen. 
 

Unbeachtlich werden danach 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB  

            beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften, 
 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 

BauGB beachtlichen Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 

Flächennutzungsplanes und 
 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Män-

gel des Abwägungsvorgangs, 
 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-

chung des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Ge-

meinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der 

die Verletzung oder den Mängel begründen soll, ist darzule-

gen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 

Satz 1 und 2 sowie auf Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 

erlöschen Entschädigungsansprüche für den nach §§ 39 

bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn sie 

nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-

jahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, 

die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 

Pleinfeld, 18.09.2017 
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

(Fortsetzung von Seite 7) 
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AMT FÜR LÄNDLICHE ENTWICKLUNG  

MITTELFRANKEN 
 

GZ. B-A7566-3511  

VERFAHREN MOSBACH - FLURNEUORDNUNG UND DORF-

ERNEUERUNG, STADT SPALT, LANDKREIS ROTH 
 

Vorzeitige Ausführungsanordnung 

Im Verfahren Mosbach wird die Ausführung des Flurbe-

reinigungsplanes vor seiner Unanfechtbarkeit angeordnet. 

Der neue Rechtszustand tritt mit dem 01.12.2017 an die 

Stelle des bisherigen Rechtszustands. 
 

Die Änderung der Gemeindegrenzen treten am 01.12.2017 

in Kraft.  
 

Die sofortige Vollziehung wird angeordnet, mit der Folge, 

dass Widersprüche und Anfechtungsklagen keine aufschie-

bende Wirkung haben. 
 

G r ü n d e  

Der Flurbereinigungsplan wurde den Beteiligten in gesetz-

lich vorgeschriebener Weise bekannt gegeben. 
 

Die verbliebenen Widersprüche liegen dem Amt für Ländli-

che Entwicklung Mittelfranken zur Entscheidung vor. 
 

Der im Flurbereinigungsplan vorgesehene neue Rechtszu-

stand verbessert die wirtschaftliche Lage der Beteiligten 

und fördert die allgemeine Landeskultur. Aus dem längeren 

Aufschub seiner Ausführung würden daher voraussichtlich 

erhebliche Nachteile erwachsen. Die Voraussetzungen für 

die Anordnung der vorzeitigen Ausführung des Flurbereini-

gungsplanes sind daher gegeben (§ 63 Abs. 1 FlurbG).  
 

Die sofortige Vollziehung der vorzeitigen Ausführungsanord-

nung wird angeordnet, damit aus einem längeren Aufschub 

der Ausführung des Flurbereinigungsplanes den Beteiligten 

auf dem Gebiet des Grundstücksverkehrs keine erhebli-

chen Nachteile erwachsen (§ 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der 

Verwaltungsgerichtsordnung). 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese vorzeitige Ausführungsanordnung kann inner-

halb eines Monats nach dem ersten Tag der öffentlichen 

Bekanntmachung Widerspruch eingelegt werden. Der Wi-

derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim 

Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken 

Philipp-Zorn-Straße 37, 91522 Ansbach 

(Postanschrift: Postfach 6 19, 91511 Ansbach) 

einzulegen. Er kann auch elektronisch mit einer qualifizier-

ten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz ver-

sehen unter der Adresse  

poststelle@ale-mfr.bayern.de 

eingelegt werden. Sollte über den Widerspruch innerhalb 

einer Frist von sechs Monaten sachlich nicht entschieden 

werden, so kann Klage beim Bayerischen Verwaltungsge-

richtshof in München, Postanschrift: Postfach 34 01 48, 

80098 München, Hausanschrift: Ludwigstraße 23, 80539 

München, schriftlich erhoben werden. Die Klage kann nur 

bis zum Ablauf von weiteren drei Monaten seit dem Ablauf 

der oben genannten sechsmonatigen Frist erhoben wer-

den. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat 

Bayern) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeich-

nen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 

Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 

angegeben werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sol-

len Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt wer-

den. 
 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 

Ein elektronisch eingelegter Widerspruch muss mit einer 

qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signatur- 

gesetz versehen sein. Eine elektronische Widerspruchs- 

einlegung ohne qualifizierte elektronische Signatur ist un- 

zulässig  
 

Gemäß der Verordnung über den elektronischen Rechts- 

verkehr in der Verwaltungsgerichtsbarkeit (E-Rechtsverord- 

nung Verwaltungsgerichte - ERVV VwG Bayerisches Gesetz-  

und Verordnungsblatt NR. 4/2016 S. 69 f.) kann seit dem 

1. Mai 2016 beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof auf  

Elektronischem Weg Klage erhoben werden. Weitere Hin- 

weise finden sich auf der Internetpräsenz der bayerischen 

Verwaltungsgerichtsbarkeit.  
 

Diese Anordnung sowie die Bestandskarte, die den Stand 

der Flurkarte bei Eintritt des neuen Rechtszustandes dar-

stellt, können innerhalb von drei Monaten nach dem Zeit-

punkt dieser öffentlichen Bekanntmachung auch auf der 

Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung Mittel-

franken auf der Seite Projekte in Mittelfranken unter 

„Öffentliche Bekanntmachungen in Flurneuordnungen und 

Dorferneuerungen“ eingesehen werden. (http://

www.landentwicklung.bayern.de/mittelfranken/137283/) 
 

Hinweis  

Förderanträge für private Maßnahmen in der Dorferneue-

rung können längstens bis zum Eintritt des neuen Rechts-

zustandes, das ist der Ablauf des 30.11.2017 beim Amt für 

Ländliche Entwicklung Mittelranken, Philipp-Zorn-Straße 

37, 91522 Ansbach gestellt werden.  
 

Ansbach, 04.09.2017 
 

gez.  

Wolfgang Z i lker  

Baudi rektor  

 

IM FUNDBÜRO DER MARKTGEMEINDE  

PLEINFELD WURDEN ABGEGEBEN: 
 

Schnullerband, Perlenaufschrift „Engel“ 

Skoda Autoschlüssel 

Sonnenbrille (liegengeblieben in der Sparkasse) 

1 kleiner Schlüssel mit schwarzem Plastikkopf und Anhä-

nger „Doreen“.  
 

Näheres im Fundbüro, Rathaus, Zimmer 2.7. 

Tel. 9200-36 Frau Uhl 
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INA BÖRGER VERABSCHIEDET  
 

Zum 14. August 2017 hat Frau Ina Börger ihre Ausbildung 

als Verwaltungsfachangestellte beim Markt Pleinfeld been-

det. Im Anschluss hat sie nun auf eigenen Wunsch ihr Be-

schäftigungsverhältnis im Rathaus beendet und  wechselt 

den Arbeitgeber. Nachdem Frau Börger von Juli 2013 bis 

August 2014 als Elternzeitvertretung in der Kultur– und 

Touristinformation beschäftigt war, absolvierte sie beim 

Markt Pleinfeld von September 2014 bis August 2017 ihre 

Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten. Zum Ende 

ihrer Ausbildung wechselt sie nun zu einem anderen Arbeit-

geber.   
 

In einer 

k le in en 

F e i e r -

s t u n d e 

w u r d e 

nun Frau 

B ö r g e r 

von ih-

ren Kol-

leginnen und Kollegen verabschiedet. 2. Bürgermeisterin 

Inge Dorschner dankte Frau Ina Börger im Namen des 

Marktes Pleinfeld und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

für ihre Dienste. Sie lobte die gute und zuverlässige Zusam-

menarbeit und wünschte ihr für ihre neue Arbeitsstelle al-

les Gute.  

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM BAY-

ERN - FAMILIE UND SOZIALES - REGION 

MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales– Region Mittel-

ranken führt an folgenden Tagen 
 

10.10.2017, 07.11.2017, 05.12.2017 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg - Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch - 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs– und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg–Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden.  

 

 

 

 

 

BEFLAGGUNG AM 3. OKTO-

BER ANLÄSSLICH DES TAGES 

DER DEUTSCHEN EINHEIT 
 

Der 3. Oktober ist der Tag der Deut-

schen Einheit und damit der für Ge-

samtdeutschland wichtigste Feiertag. 

Der von der Volkskammer der ehemaligen DDR am 23. 

August 1990 beschlossene Beitritt der DDR zum Geltungs-

bereich des Grundgesetztes nach Artikel 23 des Grundge-

setztes trat am 29. September 1990 in Kraft. Damit lag die 

rechtliche Voraussetzung für die Wiedervereinigung vor. 

Seinen formalen Abschluss fand der Prozess der Wieder-

vereinigung eine Woche später am 3. Oktober 1990, dem 

offiziellen Beitritt der DDR zur Bundesrepublik. 
 

Die DDR endete somit. West- und Ostberlin wurden wieder 

vereint und es kamen mit Brandenburg, Sachsen, Sachsen-

anhalt, Mecklenburg-Vorpommern und Thüringen fünf neue 

Bundesländer zur Bundesrepublik Deutschland hinzu.  

 

ACHTUNG ZEITUMSTELLUNG 
 

In der Nacht von Samstag, 28. Oktober 2017 auf Sonntag, 

29. Oktober 2017 wird die Uhr um eine Stunde zurückge-

stellt und damit von Sommer- auf Winterzeit (bzw. Normal-

zeit). Die Zeitumstellung findet nachts um 3:00 Uhr statt. 
 

Die Zeitumstellung von Winter- auf Sommerzeit wurde in 

Deutschland 1980 eingeführt. Gründe waren u.a. die An-

passung an unsere Nachbarländer, welche so bereits vor-

gingen, sowie für eine bessere Nutzung des Tageslichts zur 

Einsparung von Energie. Die Bundesrepublik und die DDR 

führten die Sommerzeit gleichzeitig ein, was der Harmoni-

sierung der beiden Staaten diente.  
 

Durch die Vereinheitlichung der unterschiedlichen Som-

merzeitregelungen 

in der Europäischen 

Union wurde die 

Sommerzeit 1996 in 

Deutschland um 

einen Monat verlän-

gert. 
 

Die Regeln zur Zeit-

umstellung sind 

generell durch Gesetze bzw. Verordnungen festgelegt. Für 

die Umstellung gilt: Auf die Sommerzeit wird am letzten 

Sonntag im März umgestellt. Dazu wird die Uhr um 02:00 

Uhr eine Stunde vorgestellt. Auf die Winterzeit wird am letz-

ten Sonntag im Oktober umgestellt. Dazu wird die Uhr um 

03:00 Uhr eine Stunde zurückgestellt.  
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NICHT ALLES WAS AN HALLOWEEN 

SPASS MACHT, IST AUCH ERLAUBT! 
 

„Süßes oder Saures“, rufen Kinder und Jugendliche am 31. 

Oktober und drohen, verkleidet als Hexen, Gespenster oder 

Monster, mit Streichen. Es gibt jedoch einige Dinge, die der 

Nachwuchs dabei niemals tun sollte – sonst drohen Geld-

strafen oder Gefängnis. 
 

Der Halloween-Abend am 31. Oktober: Für Kinder und Ju-

gendliche bedeutet das heute vermehrt Süßigkeiten und 

viel Spaß auf dunklen Straßen und in fremden Hausfluren. 

Doch manche Heranwachsende nutzen die gruselige Ver-

kleidung aus um in der Gruselnacht Straftaten und Sachbe-

schädigungen auszuüben. 
 

Beschmierte Wände, beschädigte Haustüren und niederge-

trampelte Vorgärten, verkratzte Autos oder zerstörte Gar-

tendeko sind heute leider keine Seltenheit mehr. Jugendli-

che hätten kleineren Kindern unter Androhung von Schlä-

gen in anderen Gemeinden ihre gesammelten Süßigkeiten 

weggenommen. Derartige Szenen sollten in Pleinfeld je-

doch nicht Einzug erhalten. 
 

Nach dem aus den USA übernommenen Brauch ziehen 

Kinder am Vorabend des Allerheiligenfestes von Haus zu 

Haus und stellen die Bewohner mit der Formel „Süßes oder 

Saures“ vor die Wahl zwischen einem bösen Streich und 

einer süßen Spende. „Doch nicht alles was Geistern Spaß 

macht, ist auch erlaubt!“ 
 

Nicht erlaubt sind z.B.: 

 Das Bewerfen von Hausfassenden oder Autos mit Eiern 
 

 Das Werfen von Steinen gegen Fensterscheiben oder 

durch Fenster 
 

 Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern 
 

 Das Hineinwerfen von brennenden Gegenständen in 

Briefkästen 
 

 Das Zerstören von Blumenbeeten 
 

 Das Beschmieren von Hauswänden 
 

 Das Auskippen von Mülltonnen 
 

 Das Bedrohen von Anwohnern an der Haustür (wenn die-

se keine Süßigkeiten oder Geld herausgeben) 
 

 Das Bestehlen anderer Kinder und Jugendlicher 
 

 Lärmbelästigung von Anwohnern 
 

Die genannten Taten sind keine Kavaliersdelikte. Bei Ran-

dalen, Sachbeschädigungen, Diebstählen oder Raub sieht 

der Gesetzgeber – für strafmündige Jugendliche ab 14 Jah-

ren – Freiheitsstrafen von bis zu zwei Jahren oder Geldstra-

fen vor, bei einer gemeinschädlichen Sachbeschädigung ist 

die Strafandrohung sogar noch höher. 
 

Nachdem es in den vergangenen Jahren immer häufiger zu 

Beschwerden gekommen ist, möchten wir bereits jetzt an 

Sie als Eltern und Erwachsene appellieren: Sie sind aufge-

rufen, Ihre Schützlinge ganz gezielt über mögliche Gefahren 

und Konsequenzen aufzuklären und ihnen an Beispielen 

aufzeigen, wo ein Spaß endet und der Ernst beginnt. 

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR LANDWIRT-

SCHAFT, FORSTEN UND GARTENBAU 
 

GEMEINSAM FÜR STARKE MILCHZÄHNE 
 

Milchzähne sind wichtiger als viele denken – dies ist die 

Botschaft des Aktionskreises zum Tag der Zahngesundheit 

am 25. September. 
 

Gesunde, vollständige Milchzähne sind die Basis für eine 

korrekte Zuordnung der Zähne im bleibenden Gebiss, sie 

sind bedeutsam für die Kiefer- und Sprachentwicklung und 

tragen bei zu einer gesunden Entwicklung des Kindes. 
 

Die SVLFG empfiehlt deshalb, auf eine gesunde, ausgewo-

gene Ernährung der Kinder zu achten, zuckerhaltige Ge-

tränke, Dauernuckeln an Trinkflaschen und klebrige Süßig-

keiten zu vermeiden und mit den Kindern zweimal täglich 

gründlich Zähne mit einer Kinderzahnpasta zu putzen. 
 

Im Rahmen der sogenannten Gruppenprophylaxe besu-

chen Zahnärzte und Prophylaxehelferinnen Kinder in den 

Schulen, um sie in kindgerechter Form über Zahngesund-

heit aufzuklären. Eltern, die darüber hinaus mit ihrem Kind 

vom 6. bis zum 18. Lebensjahr noch zweimal jährlich zur 

z a h n ä r z t l i c h e n  V o r s o r g e u n t e r s u c h u n g 

(Individualprophylaxe) gehen, machen alles richtig. 
 

Weiterführende Informationen im Internet unter 

www.svlfg.de, Suchbegriff: Zahngesundheit. 

http://www.svlfg.de
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EHRUNG ZUM 20. AUFENTHALT IN RAMS-

BERG AM BROMBACHSEE 
 

Familie Bernd und Magda Fuchs konnten zum 20. Aufent-

halt in Ramsberg am Brombachsee geehrt werden. Ihre 

Vermieter Heidemarie und Siegfried Ritzer freuten sich 

über ihre langjährigen Gäste und feierten zusammen mit 

Familie Fuchs dieses Jubiläum. 
 

Alljährlich zieht es Bernd und Magda Fuchs wieder ins 

Fränkische Seenland zu ihrer herzlichen Gastfamilie Ritzer. 

Hier fühlen sich die beiden einfach wohl und genießen den 

Brombachsee, das Radfahren und die fränkische Küche 

jedes Mal aufs 

Neue. Die Le-

bensart und die 

Gemütlichkeit der 

Region begeistert 

die beiden immer 

wieder. So freut 

s ich  Fami l ie 

Fuchs unterdes 

schon auf das 

jährliche Wieder-

sehen. 
 

Die Vermieter 

und der Markt Pleinfeld bedanken sich für die Treue ihrer 

Gäste und freuen sich auf ein baldiges Wiedersehen. 

WANDERWEGEPATEN FÜR DAS  

PLEINFELDER WANDERWEGENETZ GESUCHT 
 

Der Markt Pleinfeld sucht begeisterte Wanderer, die gerne 

die Betreuung eines oder mehrerer Wanderwege überneh-

men möchten. Diese umfasst die regelmäßige Überprüfung 

der Beschilderung und des Wegezustandes und natürlich 

die Neubeschilderung, falls dies nötig ist.  
 

Wir würden uns freuen, wenn sich Natur- oder Wanderbe-

geisterte finden würden, die bereit sind, diese ehrenamtli-

che Aufgabe zu übernehmen. Nur durch das Engagement 

der Bürgerinnen und Bürger kann ein solches Wanderwege-

netz in einem guten Zustand gehalten werden. 
 

Sollten Sie Fragen zur Patenschaft haben, so stehen wir 

Ihnen gerne zur Verfügung. Gerne informieren wir Sie über 

den genauen Wanderweg und die anfallenden Aufgaben. 

Interessierte melden sich bitte bei der Kultur- und Touristin-

formation Pleinfeld, Tel.: 09144/ 920070. 

INFORMATION DER KULTUR- UND TOURISTINFORMATION 

PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen  

 

Luna-Bühne Weißenburg  i. Bay  Stadthalle Gunzenhausen   Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 

Bergwaldtheater Weißenburg i. Bay. Altmühlseefestspiele in Muhr am See 

 

Culcha Candela –Feel Erfolg Tour 2017    01.10.2017  E-Werk Erlangen 

Viva Voce und Quintense – A Capella Nacht   05.10.2017   Redoutensaal Erlangen 

Ingmar Stadelmann - #humorphob    06.10.2017   Gutmann am Dutzendteich, Nürnberg 

„Göttinnen weißblau“      06.10.2017  Luna Bühne Weißenburg i. Bay. 

Bernd Regenauers NÜTZEL  

„Erleuchtung Vol. 1 – Der Weg zum Erfolg“   07.10.2017  Hubertussaal Nürnberg 

Sigi Zimmerschied – Der siebte Tag    14.10.2017  Luna Bühne Weißenburg i. Bay. 

Django Asül – „Letzte Patrone“     14.10.2017  Maritim Hotel Nürnberg 

Das Original Krimidinner – Die Nacht des Schreckens  19.10.2017  MississippiQueen Nürnberg 

Matthias Kellner – Kettnkarussell    20.10.2017  Hilpoltstein 

Alligators of Swing – Local Heroes     20.10.2017  Jazz Studio Nürnberg 

1. Weißenburger Lachnacht     28.10.2017  Kulturwerkstatt im Autohaus Fiegl in  

            Weißenburg i. Bay. 

Der Regenmacher –  

Romantische Komödie von N. Richard Nash   28.10.2017  Zionshalle Gunzenhausen 

 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de      TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

 

http://www.reservix.de
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DEUTSCH-IRISCHE ZWILLINGE 

 
Seit nunmehr zehn Jahren existiert eine Städtepartnerschaft zwi-

schen dem irischen Killarney und Pleinfeld. Anlässlich dieses Jubi-

läums reisten 25 Pleinfelder – unter kundiger Führung von Bürger-

meister a. D. Josef Miehling und Bürgermeister Markus Dirsch -  

zu ihren irischen Freunden.  
 

Die Reise diente dem Zweck, die Partnerschaft zu vertiefen. Dies 

brachten die Iren mit dem treffenden Begriff „Twinning“ zum Aus-

druck – aus (Städte)Partnern sollen in Zukunft Zwillinge werden. 

Der fünftägige Aufenthalt war dann jeweils morgens von Informati-

onsveranstaltungen über Killarney, Irland und die Europäische Union geprägt.  
 

Nach der Begrüßung durch zahlreiche politische Vertreter der Stadt und 

des Countys stand ein erstes Kennenlernen auf dem üppigen Programm. 

Gleich am ersten Abend wurden in Arbeitsgruppen in vielen verschiedenen 

Lebensbereichen, so z.B. Politik, Wirtschaft, Kirchen, Kultur und Sport, 

wichtige Kontakte geknüpft. Der Austausch von Informationen über Auf-

bau, Bedingungen, Veran-

staltungen und Besonder-

heiten der beiden Gemein-

den lieferte interessante, 

zugleich wesentliche Er-

kenntnisse für beide Sei-

ten. So wurde deutlich, welch große Bedeutung der Europäischen Union für 

die Republik Irland und deren Menschen zukommt. Organisationen und Ver-

anstaltungen wurden auf vielen unterschiedlichen Ebenen verglichen, Ge-

meinsamkeiten, aber auch Unterschiede, dargestellt. Für die Zukunft ist ne-

ben dem Austausch durchaus eine Zusammenarbeit bei ganz konkreten Pro-

jekten - wie beispielsweise Sportevents - angestrebt. 
 

An den Nachmittagen führten die Gastgeber unter Leitung des rührigen Che-

forganisators Sean Counihan die fränkische Delegation zu den Sehenswürdig-

keiten des County Kerry. Die landschaftliche Schönheit begeisterte die Plein-

felder ganz besonders. Die sehnswerte Halbinsel Dingle und der imposante 

Blick vom Aussichtspunkt Ladies View waren besondere Highlights. Besuche 

bei der Feuerwehr, im Krankenhaus, im Altersheim, beim dortigen Fußballver-

ein sowie beim deutschen Unternehmen Liebherr – das mehr als 800 Men-

schen Arbeit gibt - bildeten weitere Kernpunkte des umfangreichen Besuchs-

programms. Die Besichtigung von Vereinsgeländen, Golfplätzen mit Weltni-

veau, prunkvollen Herrenhäusern, wundervollen Parks, einer Pferderennbahn 

wurde von den irischen Gastgebern hervorragend organisiert. 
 

Am Ende der gelungenen Twinning-Treffens zogen die Teilnehmer auf irischer 

wie auf Pleinfelder Seite ein rundum positives Fazit: Killarney ist eine Reise wert, ganz besonders wegen der Herzlichkeit 

ihrer irischen Freunde. Der Aufenthalt beim 

irischen „Zwilling“ war auf jeden Fall eine Be-

reicherung für alle, macht Lust auf mehr von 

Irland und realisierte die europäische Idee auf 

das Schönste. Mit großer Freude blicken die 

fränkischen Irlandfahrer auf den Gegenbesuch 

aus dem irischen Städtchen im Sommer 

2018. 
 

Simone Beck / Bernd-Dieter Kiehnlein 
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NACHFOLGER GESUCHT  
 

Die Reservisten suchen einen  

Verein aus dem Gemeindegebiet als Nachfolger für die Bratwurstbude beim Bürger-

fest und St. Veits Markt. Auch den Trödelmarkt im Frühjahr, sowie den Trödelmarkt der 

Feuerwehr im August und den Weihnachtsmarkt dürfen wir nicht vergessen. Bei Inte-

resse bitte die angegeben Telefonnummer anrufen, dann können wir Besprechen was 

alles zu tun ist. 

 

Reservisten Kameradschaft Pleinfeld,  

Archinger Klaus, Ginsterweg 12, Telefon 6637 
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DAS NEUE KITA-JAHR HAT  

BEGONNEN 
 

Die ersten Kita-Wochen liegen bereits schon 

hinter uns. 

Für einige Kinder ist es das letzte Jahr vor der Einschulung 

und für andere hingegen das erste Jahr. Alle haben Erwar-

tungen, Träume und Vorstellungen. Wir hoffen, dass sie 

alle in Erfüllung gehen werden! 
 

Seit Beginn besuchen 57 Kinder den Kindergarten davon 

sind 22 Kinder Vorschulkinder und 24 Kinder gehen in die  

Kinderkrippe. 
 

Davon befinden sich viele in der Eingewöhnung. Es ist eine 

große Umstellung, sich von den Eltern abzunabeln. Des-

halb ist es sehr wichtig, dass sie Vertrauen zu den neuen 

Bezugspersonen aufbauen, was natürlich Zeit erfordert. 
 

In der Eingewöhnungszeit unterstützen uns die größeren 

Kinder. Sie übernehmen Aufgaben, eine Art Patenschaft. 

D.h. sie begleiten die Neuen zur Toilette, stellen sich mit 

ihnen bei Spaziergängen an, zeigen die Spielecken mit den 

Regeln und vieles mehr. Dies stärkt die größeren Kinder 

und führt die neuen Kinder in die Gruppengemeinschaft 

ein. 
 

In den nächsten Wochen erfahren die Kinder, dass wir in 

der Kita eine Gemeinschaft sind, in der sich jedes einzelne 

Kind angenommen fühlen kann bzw. einen Teil der Gruppe 

verkörpert. Somit ist es wichtig, dass sie sich gegenseitig 

helfen und aufeinander Rücksicht nehmen, um ein gutes 

Miteinander zu schaffen. Voraussetzung dafür ist das ge-

genseitige Kennenlernen, um das Gefühl der Zugehörigkeit 

und Geborgenheit spüren zu können. 
 

Die Eingewöhnungsphase ist für alle eine interessante aber 

auch spannende Zeit. Viele von den größeren Kindern zei-

gen, dass sie manche Stärke und Reife gewonnen haben. 

Die neuen Kinder werden viele Dinge entdecken und wir 

freuen uns darauf, die neuen Kinder und deren Eltern ken-

nen zu lernen. 
 

Zudem bringt das neue Kita-Jahr auch einige Veränderun-

gen innerhalb des Teams mit  sich. Frau Schebitz-Lanz ist 

nun offiziell die neue Leitung für unsere Kita. Auch absol-

vieren  eine SPS-Praktikantin und ein SPS-Praktikant ihr 

zweites Ausbildungsjahr in unserer Einrichtung. Florian 

Dinkelmeyer wird vor allem die Bienengruppe unterstützen. 

Ann-Kathrin Schwegler wir in der Krippe (Fröschegruppe) 

eingesetzt. 
 

Wir wünschen allen neuen Kindern mit ihren Eltern, Kolle-

ginnen und Kollegen einen guten Einstieg und viel Freude 

in unserer Einrichtung! 
 

Bis bald, die Kinder und das Team der Kita Abt Maurus 

 

 

 

 

 

FAHRRADTOUR DER PLEINFELDER KDFB 

FRAUEN NACH SPALT 
 

Das Ziel der diesjährigen Fahrradtour der Pleinfelder Frau-

en vom Katholischen Frauenbund Pleinfeld führte über 

Stirn und Unterbreitenlohe nach Spalt. Dort stand zunächst 

ein Besuch des HopfenBierGut-Museums im Kornhaus auf 

dem Programm. In einer Rundum-Kinoleinwand fanden 

sich die Frauen mitten in einem Hopfengarten wieder und 

erlebten den jahreszeitlichen Rhythmus des Hopfenanbau-

es. Besonders beeindruckte der internationale Biertisch, 

ein digitales Tischlein-deck-dich, welcher  Besonderheiten 

der jeweiligen Bierkultur in Japan, Australien, Belgien, USA, 

Deutschland und Mexiko zeigte. Natürlich durfte die Ver-

köstigung eines Spalter Bieres nicht fehlen und den Ab-

schluss des Nachmittags bildete eine gemütliche Einkehr 

in der Alten Backstub’n, bevor die Radl-Fahrerinnen über 

Georgensgmünd, Niedermauk und Röttenbach wieder nach 

Pleinfeld radelten.  

 

CHOR BEGEISTERTE BEIM SCHLOSSGARTEN-

ABEND 
 

Über viele Besucher und große Publikumsresonanz konnte 

sich der Kirchenchor Pleinfeld freuen, der zusammen mit 

dem Team des Mehrgenerationenhauses einen abwechs-

lungsreichen „Schlossgartenabend“ gestaltete. Die Lieder 

der Sängerinnen und Sänger führten nach einem freundli-

che „Ja-grüß-eich-Gott“ durch ein reiches Klangspektrum 

von lustig amüsanten Texten über besinnliche Reime bis zu 

einem stimmungsvollen „Gute-Nacht-Gruß“. Dazu über-

raschten mehrere Choristen mit szenischen Gedichten und 

Musikus Werner Roths Akkordeonspiel animierte dazwi-

schen immer wieder die vielen Besucher zum eifrigen Mit-

singen. 
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Sa.,30.09.2017 - 

So., 01.10.2017 

15:00—17:00 Uhr  

Museumswochenende  

Museumswochenende im Heimat– und Braue-

reimuseum Pleinfeld. Im Eintrittspreis ist eine 

Schnupperführung inklusive. 

Pleinfeld, 

Heimat– und Brauereimuseum 

So., 01.10.2017 Oktoberfest auf See 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 02.10.2017 
Oktoberfest im Son-

nenhof 

Gleichzeitig mit dem Ausklingen des Oktoberfests 

auf der Münchner Wies´n feiern wir auch im Son-

nenhofer Biergarten unser Oktoberfest in guter 

alter bayerischer Tradition, mit ´ner zünftigen 

Maß, Grillspezialitäten, Livemusik mit Werner und 

bayerischem Brauchtum.  

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof  

Di., 03.10.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Feiertagsbrunch  

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 04.10.2017 

um 09:00 Uhr 
Fahrt ins Blaue 

Beim Seniorenausflug „Fahrt ins Blaue“ erkunden 

die Teilnehmer jeden ersten Mittwoch im Monat 

unterschiedliche Ausflugsziele. Um telefonische 

Voranmeldung (09144 / 1768) wird gebeten. 

Pleinfeld, 

Parkplatz Lauterbrunnenweg 

Mi., 04.10.2017 

um 18:30 Uhr 

Gartenpächterver-

sammlung 

Gartenpächterversammlung des Kaninchenzüch-

tervereins Pleinfeld. 

Pleinfeld, 

Vereinsheim KZV 

Fr., 06.10.2017 

19:00—21:00 Uhr 
Monatsinfo 

Monatsinfo der Reservistenkameradschaft Plein-

feld. 

Pleinfeld, 

Goldenes Rössl 

Fr., 06.10.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 07.10.2017 

ab 19:30 Uhr 

Dinner Krimi „Mord an 

Bord“ 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050.  

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 08.10.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 
 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  
 

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt    2,00 EUR für Kinder 

          5,00 EUR für Erwachsene 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de. 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online 

ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu recher-

chieren. www.pleinfeld.de/buecherei - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
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Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 

Impressum 

Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei Arbeits-

plätze und Ausbildungsplätze, sowie ein reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  

Auflage: 3.500 Stück. Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax (0 91 44) 92 00-50 , www.pleinfeld.de, E-Mail: mail@pleinfeld.de  

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: 1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

So., 08.10.2017 

um 14:00 Uhr 
Herbstversammlung 

Herbstversammlung des Kaninchenzüchterver-

eins. 

Pleinfeld, 

Vereinsheim KZV 

Fr., 13.10.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung  

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Fr., 13.10.2017 

um 19:30 Uhr 
Monatsversammlung 

Monatsversammlung des Kaninchenzüchterver-

eins. 
Pleinfeld, 

Vereinsheim KZV 

Sa., 14.10.2017 

08:30—17:00 Uhr 
Der kleine Braukurs 

Um 08:30 Uhr heißt Sie unsere Braumeisterin in 

der kleinsten Ökobrauerei der Welt herzlich Will-

kommen. Nun heißt es selbst Hand anlegen: Mal-

zen, abwiegen, schroten, maischen.. Zum Mittag-

essen stärken wir uns mit einer deftigen Brauerb-

rotzeit und Bierverkostung in unserem Restaurant. 

Danach geht es weiter bis zum Endspurt. Gegen 

17:00 Uhr heißt es Abschied nehmen. Gerne kön-

nen Sie Ihr selbstgebrautes Bier nach ca. 10 Wo-

chen zum Vorteilspreis bei uns abholen.  

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

Sa., 14.10.2017 

ab 19:30 Uhr 

Kirchweihfinale an 

Bord  

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 
Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 15.10.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 
Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 16.10.2017 

ab 19:30 Uhr 

Dinner Krimi „Mord an 

Brod“  

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 15.10.2017 

ab 09:30 Uhr 
DJK Wandertag Wandertag der DJK Pleinfeld. 

Pleinfeld, 

Friedhof 

Mi., 18.10.2017 

15:45—18:45 Uhr 
Grill & Chill Cruise 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 20.10.2017 

ab 19:30 Uhr 

Ü30 Disco Party—Rock 

the boat 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 20.10.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 21.10.2017— 

So., 22.10.2017 

Sportbootregatta „Die 

Letzte“ 
Regatta in Ramsberg am Brombachsee. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen  

So., 22.10.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 /927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 27.10.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 28.10.2017— 

So., 29.10.2017 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende 

Museumswochenende im Heimat– und Braue-

reimuseum Pleinfeld. Im Eintrittspreis ist eine 

Schnupperführung inklusive. 

Pleinfeld, 

Heimat– und Brauereimuseum 

Sa., 28.10.2017— 

So., 29.10.2017 
Lokalschau Lokalschau des Kaninchenzüchtervereins. 

Pleinfeld, 

Vereinsheim KZV 

So., 29.10.2017 

ab 09:30 Uhr 

Kreisjugendversamm-

lung 

Kreisjugendversammlung des Kaninchenzüchter-

vereins Pleinfeld. 

Pleinfeld, 

Vereinsheim KZV 



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf, Feuerwehrhaus Mannholz 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Freibad Pleinfeld, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Pflegedienst Altmühlfranken 0176 42078552 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Freibad 92 72 56 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Bücherei 92 75 14 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

ZAHNÄRZTE  Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE   K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN  Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 


